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Druck und Verlag von

R . Wagner '« Buchdrnckrrei in Ufingen.
Tckriftlettnng : Richard Wagner.
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Fernsprecher Rr - 21. □-

Bezngsprei»: Durch die Potz bezogen virrtrlfäh ^ ch
IM Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) 3»
Berlage für den Monat KV Pfg . — TinrückirugSĝ üKe:
Anzeigen SV Pfg .. Reklamen 40 Pfg . di« Garmond za« .

Donnerstags den 25. April Id 18. 53. Jahrgang.
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MihiamMkr Teil.
UL » Große » Hauptquartier,  23 . April.

^Westlicher « rieOschmGlatz:
An den Schiachtsronten blieb vie Ge-echt« ätt kei;

aus zeitweise auflebenden Arulleriekompf unb »et.
liehe Jnsaniene -Unternchmungen beschränk!.

Die rpgUsche Infanterie war nam-nii ' ch zwischen
Sens, und Albert schr tätig ZrkandungSabieilungen,

" die an zahlreichen Punkten gegen unser- Lmien
vorstießen. wurden überall zurückg-schlag-n. Ver

Äich versuchte der Feind mit starken Kräften das
m 21. April am Walde von Av. Iuy o tlorene
Gelinde wiederzunehmen und dkiderseilS der Straße

innbl Soiijmcoun— Aveluy die Bahn nördlich von Albert
za gewinnen. In mehrfachem, verlustreichem An-
jlnm büßte er Gefangene ein. An den übrigen
Fronten nichts von B deu' ung.

In den beiden letzten Tagen wurden dreißig
feindliche Flugzeuge abgeschoffen. Leutnant Buckler
errang feinen 32 . Leutnant Menkh. ff seine» 25.

ßbZ-s Lusisrrg.
|ift Mazedontsche Front.

Zwischen Ochrida . und Prespa -See sowie nord.
Millich von Monastir Artillerie- und Minenkamps.
Deutsche» bteilungen stießen westlich von Makooo
inftanzöstschr Stellungen vor . Bulgarische Trappen
»ehrten südlich der Dojran -SeeS englische Teilan¬
griffe ab. Einige Franzosen und Engländer wurden
gesungen.

Der Erste GLneralquarnerumster:
Ludendorff.

Berlin,  23 . Avril . (Amllich ) Am
Sl. Avril ist Rrämeistcr Manfred Freiherr von
Richthosen vrn  einem Jagdflug an der Somme
nicht zurück,reichet. Nach übereinstimmenden Wahr,
nchmungen seiner Begleiter und verschiedener Erd.
beobachten stieß Rchchofen einem feindlichen Jagd-
ffugzeug in der Verfolgung bis in eine geringe
Höh? nach, als ihn anscheinend eine Mswrstöiung
i»r Landung hinter den feindlichen Linien zwang.
Du die Landung glatt verlief , bestand die Hoffnung,
baß Freien von Richihoftn unversehrt gefangen
sei. — Eine Meldung des Reulerschen Bureaus vom
23. April aber läßt keinen Zweifel mehr, daß
Rittmeister Freiherr von Richlhofen den Tod ge¬
sunden hat. Da Richihosrn als Verfolger von
seinem Gegner in der Lust nicht ge'roffen worden
skin kann, so scheint er einem Zufallstreffer von
der Eide znm Opfer gefallen zu sein. Nach einer
kngiischen Meldung wurde Freiherr von Richlhofen
°»f dem Kirchhofe in der Nähe seines Landung»-
Satzes um 22 . Apnl unter militärischen Ehren
destallei.

Amsterdam,  23 April . Reuier»
^süchierstatter an der Front tel graphicri : Die
Esetznug des Freiherr » v. Rtchidosen war sehr
elodiuckroyg Der gesallene Fliiger wurde auf

hübschen kleinen Kirchhofe nicht weit von der
^dlle , au »rr tv  nirdernebroch -n war , beerdigt.

Abteilung der kö agiichen Lnfistreiik äste er-
>hm die letzte Ehre . Der B -richterstatter

P®1 hinzu : Wenn e» auch nicht unsere Aufgabe 'st.
" llbrigen W >lt Kultur aufzuzwingen, so werden

wir doch uichr aufhören . uns unseren Feinden
gegenüber ritterlich zu erweisen. ^
- ' — Haag.  23 . April (Pciv .-Tel . d. Frkf.
Ztg ) Reuter meldet aus London ! Der Korre¬
spondent des „Daily Ehroniclr " bei dem englischen
Heer in Frankreich berichtet, daß dar Geschwader
Richthofen in der Stärke von ungefähr 30 Aus
klärungefluazeugen am Sonniag oberhalb der
englischen Linie im Sommetal - rschl-a und Jagd
aus die englischen Flieger machte. Es schwenkte
dann in nördlicher Richtung ab . Rasch waren
ungefähr 50 Flieger im Kampf . Alls Flugzeuge
mischten sich in dem Kampf . Ei kam zu einem
allgemeinen Luftgefecht, in dem es unmöglich twu»
die Kämpfer zu unterscheiden. Man sah jedoch
Richlbofen nur 150 Fuß über der Erde hinweg¬
fliegen, als fein Apparat vor dem F -i 'de nreder-
üürzte . Ais man feine Leiche aufnahm , enld-'ck,e
man, daß er dicht unter dem Herzen einen Schub
erhalten hatte . , _ „

WTB Bern.  23 . April . Wie „Temps
aus Lo -dsn vernimmt , werden in N w Jork
Maßnahmen zur Luftverteidigung getroffen» da man
einen deutschen Versuch befürchtet, Flugzeuge in
Tauchbooten nach der amerikanischen Küste zu
schaffen. Man hält cs sogar für sehr gut möglich,
daß direkt von Tauchbooten aus Flüge nach New
Nork zum Zwecke einer Beschießung erfolgen könnt n.

Lokale MS prsvmMe NsHrichrr»
* Ustngerr » 23 April . Musketier Wilhelm

Grab  von hier, in einem Reserve Infanterie
Regiment , erhielt wegen tapferem Vorgchen gegen
den Feind das „ Eiserne Kreuz 2 . Klaffe.

— Bei der Naffauischen Landesbank
wurden, wie ste uns mitteilt , auf die 8 . Kriegs
anleibe «3,1 Millionen gezeichnet, gegen 55,3,
56 8,' 45 .8 46 . 5 . 48 , 43,3 , 27 M '.llionen bei
den früheren Anleihen . Der GesarnizelchnimM-
trag aller Anleihen beträgt somit 383,7 Mrll -.onen.

* Am 35 . April 1918 ist eine RachlragSbe-

kanntmachung Nr . W . I . }J 7 l/l ^ K . R . A
zu der „Bekanntmachung Nr . W . I 17J ' / 5 m5
17 . K R . A . vom 1. Juli 1917 , betreffend Be
schlaanahm' und BestandSerhebung der deutschen
Schasschur und des Wollgefälles bei den deutschen
Gerbereien - , erlaffen worden . Ter Wortlaut der
Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

* In den letzten Wochen sind IN verschiedenen
Gegenden Preußen » Tr rchinoseerkrankungen
in g' ößerer Zahl festgestellt worden ; auch die
Todesfälle an Trichinose haben sich vermehrt.
SietS ergaben die Feststellungen , daß aus dem
Auslande eingeführte » Fleisch, vornehmlich grräu.
cherter Schinken und Wurst , den Anlaß zur Er.
krankung gegeben hatten . Di « be chuldrgten Fleisch
waren stammten tnsdesonderr au« den ehemals
russischen Gebietsteilen und au » Belgien . Dre
Bevölkerung wird nochmal» eindringlich davor ver¬
warnt . » uslandsfl ifch. dar nicht amtlich auf feine
Genußtauglichkett untersucht ist, sowie unter Ver¬
wendung solchen Fleische« hergest. llte Zubereitungen,
insbesondere Schinken und Würste , anders als in
gut gekochtem oder durchgebralenem Zustande zu

^ — Arieverreifenberg , 31 . April . Bei der

durch Herrn Hauptlehrer Abel  verwalteten Sammel¬
stelle der Naffauischen Landesbank wurden auf die
8 . Kriegsanleihe 55000 Mark gezeichnet, seither
insgesamt 173600 Mark . Besonders verdient
gemacht haben sich bei der Werbetätigkeit für die
letzte Kriegsanleihe Herr Pfarrer Quirin,  die
Herren Lehrer und die Schulkinder.

-  Münster i . T . » 22 . April . Beim
Spielen stürzte der 9jährige Sohn des Gastwirt-
Herr vom Schsunengebälk ad und verunglückte
lebensgksährltch.

— Fdstei » , 31 . April . Au» den Stallungen
d-s Försters Schmidt in Eschenhahn raubten Diebe
in einer der letzten Nächte das gesamte Vieh , zwei
Ziegen und das Schwein , und schlachteten die
Tiere auf einem Platze vor dem Dorfe ab.

-  Frankfurt , 21 . April . Nach schwerer
Krankheii ist der Odelbahtthofsoorsteher des Haupt-
bahnhosr Rechnungsrat Friedrich Krüger im 69.
Leb ensjahre gestorben.

Vermi schte Nach richten.
— Gießen,  30 . April . Da d>e mikroskopische

Untersuchung eines tvllwutvridächtigen Hunde»
zweifelsfrei die Tollwut festgeftellt hat , ordnete die
Polizeibchörde die sotorlige Tötung eine» jeden
Hundes an, der ohne Maulkorb und frei umher-
laufend auf der Straße angetroffen wird . In
vielen Fällen hat die Schutzmannschaft bereits von
diesen Anordnungelt Gebrauch gemacht und die
.herrenlosen" Hunde eingefangen und getötet.

- Gunterrblum,  30 . April . Hier , in
Gimbsheim, Eich und anderen Orten behalten die
Landwirte dre dikherige Zeitrechnung bei und streiken
gegen die Sommerzeit . Durch die Ortsschelle wurde
der Beschluß bekannt gegeben.

— Salzburg,  33 . April . In der letzten
Nacht wurde in Salzburg ein vierfacher Mord und
Selbstmord verübt . Der Qsenfabrikbesttzer Karl
Brunner vergistete au» Angst vor dem finanziellen
Unterliegen feine Frau und seine drei Kinder im
Alter von 6, 8 und 10 Jahren mit Blausäure,
und schoß ftch eire Kugel ins Herz.

— Weinhei  m a . d. B .,
Unsitte des Spielen » mit der S <. .
Wikd-r ein blühendes Menschenleben g kostet. Der
t7 . jährige Mechaniker Han » Schnur wellte gestern
nachmittag in der Familie des Feldhüters Heinrich
Müller . Hier nahm Schnur von einem Schrank
einen Revolver. Die Waffe entlud ' sich plötzlich
und die Kugel drang dem jungen Schnur in dre
rechte Schläfe , sodaß er lautlos 10t zufammenbrach.

— Dresden,  18 . April . In einem Ballen
fchmutzwea Z ' itungtpapier », den ein Knabe von
einem Mädchen geschenkt bekam, fand e" ' anderer
Knabe, als er nach etw rs Lesbar m suchte, für
20 000 Mark Kcregsanlerhe und Lchatzanwer,ungen
versteck,. Der Eigentümer hat sich noch mcht ge-

m1 - ’ Berlin.  31 . April . (Am stich.) Am 13.
April abends entstand. in den Wcrfianlagen bet
Frikdrichshafen ein Schadenfeuer , das auch -tne
ulte Zeppelinhalle ergrrff. Es gelang , den Brand
auf feinen H-rd zu beschränken und >e,lwe»se zu
löschen. T' er angerichiete Schaden ist unbedeutend.
Die Piodukiion der Werft wird ungehindert aus.
recht erhalten.

19 . April . Die
Schußwaffe hat hier



Mein innigstgeliebter Mann , der treusorgende Vater meines Kindes, unser guter Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Jacob Hartmann
V.-Macktmerster in einem felä -Krtrllerie-Regiment» Ink . des Eis . Kreuzes,

starb am 17. d. Mts . in einem Feld-Lazarett an einer schweren Verletzung, nach 44-monatlicher treuer
Pflichterfüllung.

In tiefer Trauer:
Elise havlmanri und Kind.
Famile I Wutk.
Familie H . Fjartmann.

Usingen , Bellnhausen, den 23. April 1918.

Beileidsbesuche dankend verbeten,

Ach, es ist ja kaum zu fassen,
daß du niemal« kehrst zurück.
So jung mußt du dein Leben lasten,
zerstört ist unser größtes Glück,
Nun ruhe sanft, geliebter Herz,
du hast den Frieden und wir den Schmerz.

Am 11. April starb den Heldentod bei den Kämpfen für« Vaterland mein
über alles geliebter Bräutigam, unser lieber, braver Schwiegersohn und Schwager

Sergeant Karl Volkmar,
in einem L»ndv .-feld »rt .-k «gim,nt , Inhaber des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 29 Jahren.
In tiefer Trauer:

llrnali « Ott»
Bürgermeister Ott und Frau,
llugust Ott , z. 3t . im Felde,

Deuvmlnau , den 32. April 1918.
fflam Ott.

Statt besonderer Hnsage,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben Mann, unseren treu¬
besorgten Vater, unseren guten Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Louis Schmidt
Bucbbin derm eister

nach langem, schweren Leiden im 51. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I . d. N. :

Frau IZernnne Schmidt , geb. Ott.
Glfriedt Schmidt.
Marie Schmidt.
Stadtrechnerf . Schmidt u. Familie.
Frau Lehrer Ott Ave . u. Familie.

«ringen , den 24. April 1918.

Die Beerdigung findet statt: Samstag,  den 27. April, nachmittag« 4 Uhr.
Wir bitten, auf Wunsch des Verstorbenen, von Kranzspenden absehen zu wollen.

Holz -Verkauf
der flffll. Oberförsierei Usingen,

Schutzbez. Cransberg.
Freitag den 26. 4. 18 von vormittag« 10

Uhr ab in der Gastwirtschaft Maibach zu Eran«-
ber, au« den Distr 33 Kopellenberg, 35 Unner,
37 Neuwie« u 39 Kopf. Nutzholz: Ei : 8 Stäm¬
me 3.—5. Kl — 4.90 Fm ; Nadelh. : 9 Stangen
1.—3. Kl , 13,30 Hvt. Stangen 4.—6. Kl.
Bren-holz: Er: 139 Rm. Sch. u Kn., 15 Rm.
Reisig 1. Kl.. 8,10 Hdt. Well., Bu: 394 Rm.
Sch. u. Ko., 101,80 Htzt. Well., Nadelh. : 64
Rm. Sch, u. Kn.. 7 Rm Reisig 1. Kl._ (1
lifrlirntt * Ring mit mehrere«
UNlvrru . Gchlüsiel». ,
geben im Kreirbl-Berl.

eg. Bel. abzu-
t*b

Gebt. Nachtstuhl
zu kaufen gesucht. Näh. im Krei«bl.-Verl. (3b

PUHelm Dietrich ju«. von Riedelbachnimmt die Beleidigung gegen Mathilde
Gmke - von Riedelbach reuevoll zurück

stehen Freitag , den 26 .Wpril,
im Gasthaus Jaeobi zum

_ Verkauf.  _
Sellerie und Lauch

abzugeben. Kafp . Hürth.

Hunrl (Dobermann ) emtlaufen . Wie«
riUnU derbringer Belohnung.
*) « g . Steinmetz Metzgerei, Ufiooen.

Tüchtiges Küchenmädchen
und

tüchtiges Zimmermädchen
sofort gesucht.

Jakob Zrvermann,
3) „Waldfriede ", Station Saalburg.

Die
Beilage
dm Fel!
trinrert.

An die s

L
Die

daß Sa-
sügung
Landratr
geliefert

llfink

Bei
zu Esche
amilî s.
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